
- kszlachriehten aus der 
allen Hei-statts. 

prenfzem 
sp Provinz grundsme 
» Berlin. Ein Mann, welcher vor- 

,E C Bolles von San Francisco 
sein, sich aber im Hotel »Kaiferhos« 

J als Bolles von Boston eintrug, wurde 
hier« in Haft genommen, weil er in 
einer Filiale der Dresdner Bank Checks 

räsentirte, welche im vergangene-n 
pril aus dem Bureau der »American 

» Expreß Company« in Paris gestohlen 
"" waren und als Theil jenes Reian iden- 

tifizirt wurden. Bolles behauptet, auf 
«" legitime Weise in den Besitz der Chects 

j figetommen zu sehn-Ihren TO· Ge- 
"’ 

urtstag beging Frau Maria anin 
Jm Verein der Berliner Boltstiichen 
hat sie mit Frau Morgenstern zusam- 
mengewirii. Dem Letteverein widmet 
sie als Ausschußmitalied ihre thätiae 
Theilnahme, ebengo dem Verein zur 
Speisung Nothlei ender und« anderen 
Vereinen-Das Verlangen der Ge- 
meinde Lichtenberg, nach Berlin einge- 
meindet zu werden, ist vom Berliner 
Magister-it abgelehnt worden 

Fürstenwalde Hier hat der 
rühere Disponent der vertrachten San- 

nschen Bank, Schlegel, Selbstmord 
begangen. Er hatte vor Jahresfrist 
seinen Abschied gefordert, weil er den 
Schwindel nicht länger mit ansehen 
wollte Sanden bot ihm, wie es heißt, 
200,000 Mark Schweigegeld. Aber 
S legel lehnte die Annahme der Bes- 

ngssumme ab und gab bald dar- 
auf den Posten ab. 

» S eh ö n w e i d e. Seit Jahren lebte 
·- der hiesige Gcsiwirth Eccarius mit sei- 

-- ner Frau in Unfrieden Dieser Tage 
etiethen sie abermals in heftigen 
ireit, und bald kam es, wie schon oft, 

u Thdtlichieiten. Schließlich packte 
; r kräftige Mann die Frau mit feftem 
»k- Stifs am alse und würgte die Aermsie 

o lange, bis sie den Geist aufgab. 
Provin- Immer-. 

.. Emden. Die Insel Variant, re- 
T s ktiue deren Weststrand soll nunmehr Xategisch befestigt werden. Es soll 

J.- durch die Emämündung, speziell die 
«. Stadt Emden, geschüht werden. Mit 

den Arbeiten wird binnen Kurzem be- 
gonnen werden. 

Geestemiinde. Jm benachbar- 
ten Dorfe Bevern wurden zwei im 

« Wirthshaug sitzende Männer, der 
Landwirth Valerius und der Schmied 

arnten durch einen in das Haus ein- 
chlagendein Blitzstrahl getödtet. 

H a m ei n. Der Atademische Turn- 
nd, der Verband nicht farbentragen- 

akademischer Turnvereine auf deut- 
chen Hochschulen, begin» hier mit gro- 

» em Prunk sein drittes Bundessesi. 
« O s n a d r ii d. Eine nicht am we- 

sten für den Touristenvertehr außer- 
r entlich wichtige Bahn, die Trutb- 

rger Waldeisenbahn, wurde hier in 
· rlicher Weise eröffnet. 

preis-im Oeffethassaw 
F r a n k f u r t. Fünf Monate Ge- 

ngnisz erhielt ein gewisser Wilhelm 
Meister, der einen auf einer öffent- 

chen Ruhebank Schlafenden, den er 

her durch ein Vetäubungsmittel in 
en noch tieferen Schlaf versenite, he- 
len hat. 

— ·.-1 arbu rg. An die hiesige Uni- 
; ttkit wurde Professor Varrentrapp 

Straßburg berufen, um den durch- 
Fortgang des Professors v. Below 

»O digten Lehrstuhi für mittlere und 
sere Geschichte zu übernehmen. 
Wie ö b a d e n. Hier ist die ver- 
tttoete Landgriisin Anna von Hef- 
z , zur älteren, nicht regierenden Linie 
«örend, eine gebotene Prinzessin von 

s eußen, insgeheim zum Katholizis- 
Z übergetreten. 

provtns komm-tm 
Be l ga r d. Freiherr v. Heioald, 

Stifter des Podewilster S tilge- 
,udes, dem auch das hie ige Tr nier- 

tungsheim sehr viel verdankt, hat der 
s sigen evangelischen Gemeinde ein 

i- ndehaus zum Geschente gemacht, 
s tiirziich feierlich eingeweiht wurde. 

5FriedrichsthaL Unser Ort 
« 

tsm dieser Tage sein 150jährigefs 

S i r a l s u n d. Ein sechsjähriger 
be stieß eine neunjährige Lehrer- 

«ter in den langen KanaL Der 
« rinannRothbart sprang der-kleinen 

is, wäre aber, des Schwimmens un- 

,s dig, selbst ertrunien, wenn nicht eine 
Ufer stehende Frau das hewusztlose 
d und ihn selbst mit einer Troge 

Land gezogen hätte. 
provtnz poscw 

se n. Dr. Franz Schwarsz, der 
HE-- her des Provinzialmnseumä nnd 
« 

·aiionservator der Kunstdenb 
I , st im Alter von erst 37 Jahren 

ben· Schwarsz, der auch die Lan- 
iothei Posens leitete, hat meh- 

«.«:ä:hvolle historische Arbeiten ver 
s. t. 

",:-.«- en b a u m. Jn vollster Rüstig- 
Zisingen hier die Tetzlass’schen Ehe- 
INHat Fest der goldenen Hochzeit. 
zubilar Tetzlass hat beim 7. Hu- 
«Re iment vie polnische Revolu- Essig-M mitgemacht, ebenso die 
se bei Miloslaim er erhielt hier- 

allgemeine Kriegeranszeichnung 
tii n. n der Nähe von hier 

der Blitz in einen Hausen Do- 
larbeiter ein; zwei Frauen und 

is ind wurden getödtet, vier Arbei- 
« 

subt. 

spptovtns Ostens-users 
st e t b u r g. Ein Gutsbesitzer 
siger Gegend hatte vor Kurze-r 

«·i Zeitungen des rheiniichswestp 

W 

fiilifchen Jnduftriebezirts sich erboten, 
ofipreufzifche Arbeiterfamilien, die dort 
Lerwerble geworden seien, auf seine 
sinnen in die Heimaih zurückbefördern 
zu lassen, falls bei iiblichern Lohn und 
Deputat die Betreffenden sich verpflich- 
teten, mindestens zwei Jahre auf sei- 
nem Gute zu arbeiten. Der Erfolg 
war ganz unerwartet. Es erfolgten 
gegen 300 Anmeldungen, von denen 

«leider nur sechs berücksichtigt werden 
konnten. 

K r e u z b u r g. Jhr Schützenfeit 
feierte die hiesige Schützengildr. Der 

alte König, Rentier Bartel, der im 
nächsten Jahre auf die 50jährige Mit- 
Iglkedfchaft in der Gilde zurückblicken 
;kann, wurde abermals König. 

Provinz xvrstpreusiesv 
« D a n z i g. Hier ist ein Mann ver- 

haftet worden, der sich Baumannf 
nennt, anreisiianischer Journalist ausj 
San Francisco sein will und die See-I 
manöver beobachtet hatte. Die Ver-z 
haftung fand statt, weil man annahm, ? 

Baumann sei identisch mit einem Köl- i 
ner Kaufmann, der oor 23 Jahren von 
dort floh, um sich der Strafe wegen be- 

trügerischen Banterotts zu entziehen. ; 
T h o r n. Der Leutnant Friedrich 

Preuß vom Fttßartillerie-Regime11t 
Nr. 15 hat Selbstmord begangen, in- 
deni er sich eine Kugel durch den Ko s 
jagte. Der Beweggrund der That ist 
nicht bekannt. ; 

Iheinprovink i Köln. Der namhafte Gefangner-f 
ein »Polt)ht;n1nia« feierte hier sein SO- 

-jiihriges StiftungsfesL » 

B o nn. Bei einer Nachenfahrt er-? 
trank neulich Abend vor Plitiersdorfi 
Jder Studiofus Rünz aus Koblenz mit 
jztvei Damen aus Köln, die er zufällig 
Jdort angetroffen hatte. Ein zweiter 
H Student wurde gerettet. 

E l b e r f e ld. Ein Polizeibeamter 
sollte dieser Tage den wegen umfang-« 
reicher Betrügereien derhafteten Agen- 
ten Kopp nach dem königlichen Arrest- 
haufe bringen« Da Kopp sofort wil- 
lig mitging, unterließ er es, ihn zu fes- ; 

feln. Kurz vor dem Gefängnisse ers! 

griff nopp qbek prötznch vie Flucht uudl 
verschwand in einer in der Nähe lie-! 

Lgenden großen Fabrik. Obwohl man» 

iefe sofort von unten bis oben ab- 

,xuchte, blieb der Ausreißer verschwun- 
f en- 

; K o b le n z. Der Gefreite Krämrrl 
i der s. Kompagnie des Jnfanterie-Regi- ! 
; mentö v. Goeben (Nr. 28) wurdez 
Nachts beim Felddienftiiben durch drei 
; Schüsse mit Platzpatronen in den Kopf 
ngtödtet Das Unglück erfcsgth als» 
sdie Z. und 4. Kompagnie zusammen- 
i trafen. 

Magdeburgp Als neulich der 
60jährige« andelsmann Kaftan 
Abends mit seinem Schwie ersohn auf 
dem Heimwege in der Werftstraße den 
zwei Brut-ern Krug, welche vorüber- 
gehende Miidchen heläftigten, Vorhal- 
tungen machte, zog einer der Burschen 
fein Messer und stieß es dem alten» 
Mann mitten in’s Herz. I 

Delitzsch Jn Schnaditz feierte 
das Schmidt’fche Ehepaar das seltene 
Fest feiner diamantenen Hochzeit. Der 

Elhemann ist 84, die Frau 78 Jahre 
a t. s 

Werntgerodr. Die hiesiges 
LSchützengefellfchaft feierte unter groß-; 
artigen Festlichteiten ihr 450jähriges; 
J Bestehen. H 
» Wiersdorf. Hier schlug dert 
jBlitz in das Haus des Ackermanngl 

jLahmann Das ganze Gehöft ftandt 
hold in Flammen und brannte total 

!nieder. Das Feuer griff weiter um 

tsich und legte auf sieben Ackergehöften 
lund drei Besitzerftellen im Ganzen 29 
»Gebäude in Asche. Auch das Ge- 
j meindehaug ward ein Raub der Flam- 
imen. 
! 

pro-ins satt-km 

l 

i 
! 

Provinz Ich leiten. 

BU: e g l a u. Das Kriegsgericht der 

Ill. Dtvision verurtheilte den Unter- 
xoffizter Feuerbier wegen Mißhandlung 
J Unter ebener zu neun Monaten Ge- 
I stian ßhafi. 
? attowtd Die Stadtverord- 
netenverfammlung beschloß die Errich- 

tung eines BismarcksDentmalz tn 

For-m etnes Aussicht-Wurme- tm Süd- 
put sein-»so- — s· 

den aus dem hingen evangelischen 

Friedhof über ZU rabdenkmäler und 
reuze zeririinimeri, Grabvlatien ab- 

gehoben und Grabgitier demolirt. Die 
bäier sind bis seht nicht ermittelt. 
S a gan. Der durch seine botanis 

schen Schönheiten weithin bekannte her- 
zogliche Pakt wird zur Zeit in einem 
Theile einiger nicht Unwesentlicher 
Terrainverändernngen unterworfen, 
die nach dem Plane des auf diesem Ge- 

biete als Autorität bekannten könig- 
lichen Gartenbandireitors Greiner zu 
Berlin ausgeführt werden. 

Provins Zeitwort-imstale 
» 

Kiei. Während einer heftigen 
Gewitterboe ienierte am Torpedo- 
schießstand zu Friedrichsori ein mii 
vier Marinepersonen besetztes Boot. 
Der MaximsArtillerisi Serbe ertranl. 

Geiiors. Jin Amtsgerichtsge- 
biiude haben verwegene Einbrechcr 
Nachts die drei Ceniner schwere Ge- 
tichiskasse mit 1500 Mart in baarem 
Gelde und verschiedenen Testamenien 
und Spartassenbüchern entwendet. 

usum. Die Oberpostdireliion 
in el bot die Belohnung für die Er- 
grelsun des noch der Unterschlagung 
von 17, Mart gesliichieten Husumer 

Posidirekioriwzlemming von 800 
Mark auf 1 Mark erhöht. Sie 
nimmt an, daß der Posidireitoe, der 

»Tischletorbeiien geschickt nussiibrte, als 

R e u s a lz. Näztlicher 
Weile wur- 

A 
J 

Meinergefelle in einer Werkstatt ar- 
hei.tet 

III-Uns Pest-alten 
M ü n st e r. Die Maschinenfabrit 

von Ammermann cic Biene ist bis auf 
die Umfass ungötnauer nieder ebrannt 

D o r t m u n d. Hier eterte der 
Geheime Justizrath Halle mit seiner 
Gemahlin das goldene Ehejubiliimn. 
Die Stadt ehrte den Jubilar, der lange 
Jahre Vorsitzender im Stadtverord- 
netenkoltcgimn war, durch Ernennung 
zum Ehrenbijrger. 

Hachsetr. 
D r e s d e n. Der Unteroffizier 

Uhlig vom Schützen-Regiment Nr.105 
wurde wegen grausamer Mißhand.- 
lung eines R etruten zu vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Der Unter- 
offizier hatte den Rekruten in einem? 
Fall 800 Mal Kniebenge mit vorge- 
strecktem Gewehr machen lassen, ihn ge- » 

treten, geschlagen und in anderer Weis-« 
gepeinigt. Der Mißhandelte muß-.- 
fchwertrant in das Lazareth gebracht 
werden. 

A n n a b e r g. Vom hiesigen Bahn- 
hofe wird nach der hochgelegenen Stadt 
selbst eine Drahtseilbahn errichtet wer- 

den, die im Stande ist, stündlich 2000 
Personen zu befördern. 

B u eh l) o l z. Unsere vom Kurfiir- 
sten Friedri:7) dem Weisen gegründete 
Stadt beging in diesen Tagen dar« 
400jährige Stadtjudikänm unter gro- 
ßen Feierlimkeiten und unter Theil- 
nahme der Landesbehörden 

Chemnitz Der hiesige Allge- 
meine Erziehungsverein hat 100 Kin- 
der in vier Kvlonien während der Fe- 
rien im Erzgedirge untergehracht. 

Leipzig. Die Leipziger elektri-· 
schen Straßenbahnen haben dem 
Stadtrath «riiört, mit dem Zehn- 
Pfennig-Einheitstarif nicht mehr ans- 
iommen zu können. Bei dessen Beide- 
haltung auf den langen Durchgang-J- 
linien wiirden tauin noch die erhöhten 
Betriebstosten durch die Mehreinnah- 
men gedeckt werden«-Der Reichstags- 
ahgeordnete Vios hat definitiv die 
Chefredattion der »Leipziger Volks-Hei- 
tuna« übernommen. 

S i e b e n l e l) n. Unter gräßlichen 
Schmerzen verstarb hier die 26 Jahre 
alte Ehefran Martha Löffler nach dem 
Genosse von Kirschen und Bier. 

Jssiriugisse Hinter-. 
Greis-. Der Verein Knabenhort 

muß in Folge zu ftarter Nachfrage 
und um den Gesuchen nur einiger- 
maßen gerecht zu werden, das um- 

fangreiche Heim durch einen Anbau er- 
weitern. Mit dem Bau wird noch die- 
sen Sonzmer begonnen. Es werden 
alsdann 120 bis 130 Kinder Unter- 
kunft finden können. 

G r e n ß e n. Jn Todesgefahr sei- 
nesdeen Hundes halber begab sich 
der «-« Jahre alte Privatmann Wil- 
helm Weingart. Als er über die Brücke 
des Steingrabens schritt, fiel der blinde 
Moos in das tiefe Wasser. Ohne 
Zaudern sprang Weingart nach und 
wäre ertrunken, wenn ihn nicht der 
Mafchinenwärter Witte gerettet hätte. 
Der ebenfalls qerettete Mops verendete 
am anderen Tage. 

S a l z u n g e n. Beim Umgtaben 
in einem hiesigen Garten ftieß man auf 
zwei Blumen-töpr in denen sich 2« 
Doppel- und 3336 einfache Thaler, 1573 
Gulden, lt halbe Gulden und 112 
Groschenftiiska die fehr gut erhalten 
und in der Zeit von 1801 bis 1848 ge-— 
prägt worden sind, vorfanden. 

Freie staate. 
Ham b Urg. Aus dieser Taqe 

aufgefundenen Ueberbleibfeln geht jetzt 
unzweifelhaft hervor, daß der hiesiae 
Fifchdainpfer »Emma,« Kapitiin 
Schade, welcher am W. März von 
Altona abfuhr, rntt Allen an Ber: 
untergegangen ist.—-Der erste Offizicr 
des Schnelldampfers »Fürst Bis- 
rnarck,« Petersen, stürzte auf der 
Straße zu Boden und rvar sofort todt. 
Ein Herzschlag Hatte seine-m Leben ein 
Ende gemacht. 

V re men. Idier geriethen um die 
Mittagszeit aus noch nicht ausgetlär:; 
ter Ursache die gewaltigen Packhiiusert 
der Tabatfirma Eugen hoffrnann set 
Co· in Brand. Die Feuerwehr war! mit gewahnter Promvtheit zur Stelle 
aber die Flammen griffen reißendj 
rasch um sich und eine eitlang schien 
es, als ob der ganze tadttheil ge 
fährdet sei. Die Löfchrnannfchaften 
machten beroiiche Anstrengungem lei- 
der wagten sich viele zu weit vor in die 
brennenden Gebäude, und als ein Theil 
des lichterloh brennenden rechten Flü- 
gelå des Hauvtlianieg einstijrzte, rom- 
dett nicht mcniaer als 15 Feuer-wehr- 
leute nnter den Trümmern begraben« 
—Die Bürgerin-ist bewilligte 656,l)(«-(,I 
Mart fiir den Jan einer neuen Brücke 
über die kleine Dieser. 

L ii b e d. Tie Segeltvettfahrten 
auf der Liibeeier Bucht haben alle Er- 
wartungen übertroffen. Das herrliche 
Wetter hatte eine überaus große Be- 
theilignng naclx dem Ostseeftrande hin-. 

ezogen. Tit Flotille des Liibeeler 
achtsKlubs bat auch bei den letzten 

Regatten der Kieler Wdche recht gut 
abgeschnitten 

Arm-umweht Anhalt. 
S cl) i i e st e d t. Das Fett der gal- 

denen Hochzeit feierten hier in seltener 
Rätstigtesit das Förster Schnitt-Pfan- 
Ehepaar unter reger Antheilnahrne der 
Ortsbehörren und Ortsangehörigen 

B e r n b u r g. Von der Marien- 
iirche abgeftiirzt sind der 64 Jahre alte 
Dachdecier und Kirchendiener August 
dolnnanm iein 28 Jahre alter Sohn 
August nnd iein stähriger Neiie 

— 

kL —- 

Erntl Vollmaan Die drei hatten nach 
einem schweren Gewitter die Dach- 
deckerarbeiten aus dem Marientirchen- 
dach wieder ausgenommen, als plötzlich 
die aneinandergetetteten Leitern, aus 
welchen sie standen, sich lösten und mit 
ihnen in die Tiefe stürzten. Hohmann 
sen. war auf der Stelle todt. Die bei- 
den Anderen starben im Krankenhause 

Okdeuliurg. 
E l s s l e t h. Otto Deetjen von hier« 

an der technischen Hochschule zu Char- 
lottenburg, hat gemeinsam mit einem 
anderen Studenten bei einer Preisauf- 
gabe fiir Schiff- und Maschinenbau 
den ersten Preis, bestehend in einer 
Geldpriimie von 800 Mart, erworben. 

Rechte-thirty 
Neuentircl)e. Aus dem Mis- 

sicnszfeske ln ierseibst hielt der Pastor 
Studemm Wittenbnrg seinen Vor- 
trag iki isiustscher Sprache. Noch 
nan i« T« it ec« en manche mecklenbur- 
gischen Dorf-g ii lichen ihre Predigten 
auf Blatt klitsch zu halten, ebenso 
manche auch in Schleswig- Holstein. 

Erotftie zagttium Liedern 
D a r mst a d t. Für die Zeit vom 

1. September 1901 bis zum 31. August 
1902 wurde der Geheime Hofrath Dr 
Scheran vom Großherzog zum Reltor 
der hiesian technischen Hochschule er- 
nannt.—T«ie Salzsteuer betrug für 
1900 bis 1901 im Großherzogthum 
1,062,519 Mark, gegen 1899 bis 1900 
weniger 38,207 Mart.—Die Tabak- 
sieuer brachte rund 181,000 Mark bei 
einem Werthe der geernteten Tabaks- 
nienge (502,552 Kilogramny von 
455,315 M card-Die Staatshunde- 
steuer l1r.1chte-»«)ZS"-sv 

« 

N Mark, die Ge- 
nteindehundesteuer » -,855 Mark. 

Bad Nauheim. Nächtlicher 
Weile wurde hier ein ganzes Gold- und 
Silberwaarenlager durch Einbruch ge- 
stohlen. Es wurden rirca 100 goldene 
und silberne Damen- und Herren- 
uhren, 800 Ringe, Broschen, Ketten 
und sonstige Schntucksachen von hohem 
Werthe entwendet. 

Mainz Welche Bedeutung die 
Spargeltxr ! ir in den unserer Stadt 
benachbarten Gemeinden hat, dürfte 
daraus hervortreten daß der Werth 
der in diesen Gemeinden in der abge- 
laufenen Saison zum Versandt gekom- 
menen Spargel sich aus rund 500,000 
Mart beidqu 

Baum-. 
München. Nachdem das Rus- 

sische schon seit längerer Zeit bei eini- 
en hiesigen Mittelschulen als Wahl- Poch zugelassen worden ist, soll es nun- 

mehr auch beim Einjährigfreiwilligen- 
Examen die Stelle einer anderen mo- 

dernen Sprache, so z. B. des Englischen 
ersetzen dürfen-Zum »Rector magni- 
ficus« ver hiesigen Universität wurde 
Gebein-set Hofroth Professor Dr. Lujo 
Brentano gewählt. —- Dieser Tage 
stürzte sich im Justizvalast ein-verhei- 
ratheter Geschäftsreisender, welcher 
vergeblich um erneute Hinausschiebung 
eines Strafantrittes nachgesucht hatte, 
im Stiegenbaus vom dritten Stock 
hinab und war sofort todt-In Wolf- 
ratbshausen brannte die große Glas- 
waarenfabrit Leo. Gasteiger Fc Co. 
vollständig nieder. 

B a m b e r g. Die Majoran-Ernte 
war heuer nur eine mittelmäßige, dabei 
der Preis für frischgetrocknete Waar- 
anch ziemlich hoch, 42 Mart per Cent- 
ner. Das in der Gärtnerei Viel ge 
baute icharsriechende Kraut wird meilk 
sur norddeutsche Wurstiabriten aufg-: 
kauft. 

F e i l u b a ch. litcextlich Abent- 
brannte das grosze Anmeicn des Oeto 
nomen Troger in Gotzfchalling total 
nieder. Troger war nur gering ver- 

sichert. 
H o l l se l d. Bei den Nachgrabuni 

en nach Quellwasser siir die neu pro- fettirte Wasserleitung hat man in einer 
Tiefe von sechs Metern eine manns- 
starte Wasserader gefunden, die nicht 
nur vollständig ausreichendes, sondern 
auch vorzügliches Wasser liefert. 

M ü n ch b e r g. Unsere Stadt hat 
zum Zwecke der Errichtung eines Clet- 
trizitatswertes »die Aufnahme eines 
vierprozentigen Anlehens von 200,000 
Mart beschlossen. 

R ü t n b e r g. Nach der neuen 

Pflafterzollotdnung müssen auch Auto- 
mobile in Zukunft hier Pflasterzoll 
entrichten —Die Vereinigte Maschinen- 
fabrik Auasburg und Maschinenbauge- 
sellfchaft Nürnberg beabsichtigt, eine 
neue Eisenhochbau-Wertf:ätte zu er- 

richten. 
V rie n. Bürqermeisker tm's Land 

tath Wogner ist m iyolqi ei II Schl oo 

anfalles lserfisieNen 
S cl) o n q u it. Dieser Tage wurde 

der Stuf-Hide set und Tistrikts 
Sparkassenverwalter Ludmig Wolf-er 
wegen LIeruntrxnungsen in Amte in 
Höhe von etwa 20,()0t) Mark rcrlmstct 

ltntertreitzburq. Hier 
brannten 20 Anwkfen nieder, darunter 
der Wanpr dag- Benefiziantcnhaus 
und de Schulka w Von der Kirche 
wurde dir Dachstuht und der Thurm 
zerstört 

W ii r ; b u r q Rechtsrath Ringel- 
nmnn kxverde einstimmig zum zweiten 
Bürgermeister gewählt 

Zeug- twr zujkiiwfalk 
S p e n e r. Die hiesige Lehrerbil- 

Rings-anstatt einließ- im Ganzen 22 

Zöglinne das Seminar Kaiserslark 
tetn gebt- 7 Exfpektanten an die Schul- 

raxis ab 21 stimmen 59; dabei sind 
über 200 Schuiktellen in der Pfalz er- 

ledigt 
Kaisers1a.1tetn. Die Stadt- 

—- 

verordneten beschlossen die Aufnahme 
einer Anleihe von 1,500,000 Mart, die 
hauptsächlich zum Neubau der Jn- 
dustriefchule Verwendung finden soll. 

Ludwigöhafem Wegen Ver- 
ausgabung falscher Zweimarkstücke 
wurde hier der Schlosser Haber aus 
Kaiserslautern in Haft genommen. 
Bei der ’Haussu:l)ting in seiner Woh- 
nung in Mannheiin wurden eine voll 
ständige Falschmünzerwertstätte, sowie 
viele fertige falsche Zweimartstücke und 
Thaler vorgefunden. 

Neustadt. Während eines star- 
ken Gewitters wurde in Königsbach der 
mit ausgespa::niem Schirm auf der 
Straße gehende Vor-arbeitet des Wein- 
gutsbesiszkrs Buhl Vorn Biitz erschlagen 
und derart zugerichtet, ras; seine Jreii 
tität nicht sofort festgestellt werden 
konnte. 

Rsärttcmberg. 
Stu t t aa r t. Hier hat sich ein 

Konsortium gebildet, welches die Er: 
richtung eines neuen Sommeretablisfe 
ments in einem der schön en Paris der 
Jnnenstadt in großstädtischem Stil be- 
absichtigt. Da die Stuttgarter Som- 
merbiihnen mehr in ben Verorten und 
in der Peripherie liegen, dürfte das 
neue Etablissement eine Zukunft haben. 
-——Das Kriegsgericht verurtheilte den 
Unterosfizier Stürner wegen Miß- 
brauchs der Dienstgewalt in zehn Fäl- 
len zu der seh: milden Strafe von 

fünf Monaten Gefängniß) Stürner 
zeigte sich als ein Veritabler Leute 
schindet; er zwang sogar die Mann- 
schaft zur Betheiligung an seinen Sol- 
datenfchindereien. 

; Altensteig. Bierbrauerei- und 

JGasthofbesitzer »Zu den drei Königen,« 
; Luz, ist in Folge von Verletzungen, die 
Jer bei einer Schlägerei vor seinem 
thouse erhielt, gestorben. iEr wollte 
»die Streitenden auseinanderbringen, 
wurde aber niedergeschlagen und 
schrecklich zugerichtet. 

Hohenheim Professor Zipper- 
len an der landwirthsehaftlichen Aka- 
demie wurde seinem Ansuchen gemäß 
in den Ruhestand versetzt und ihm bei 
diesem Anlaß von dem König das 
Ehrenkreuz der Württembergifchen 
Krone verliehen. 

Sauigau. Der seit einigen 
Jahren als Pensionär hier lebende 
Pfarrer Hoch erlag einem Herzschlag 
Der Verstorbene war viele Jahre Seel- 
sorger der Gemeinde Eberhardzell und 
hat im Vorigen Jahr sein 50jähriges 
Priester-«zubiläum gefeiert 

T it bin g e n Das Tühinger 
Korvs »Suevia« feierte sein 70jähs 
riges, das Korps ,,«5ranconia« s1. n 

scjiihriges Bestehen mit einer Reihe 

; von Festlichkeiten 

Baden. 
Karlsruhe Hier ist in Fotge 

eines Herzschlag-Z der langjährig« 
zweite Vorsitzende des Badischen Gast 
wirthverbandes, Christian Maier, Be- 

J sitzer des Parthotels, gestorben. 
’ Baden-Baden Dieser Tage 
IVerschied hier« nach langem, schwerem 
;Leiden der als Sportsmann weithin 
bekannte Rentner Louis Vorchard. 

H e i d e l b e r g. Der neulichen Pe- 
itiiion der Studirenden Folge gebend, 
i hat der akademische Senat der Univer- 
Isität eine Verschärfung der Jmmatrii 
-kulations-Bedingnngen für Ausländcr 

beschlossen. 
K on stanz. Eine auf der Durch- 

reise begriffene Diakonissin ist im 
Frauenbad untergesunken. Wiederb- 
lebungsnersnche waren zwar Anfang- 
von Erfolg, indessen ist sie später ir. 
Krankenhaus gestorben. 

M a n n b et m· Der Taglöhner 
Jakob Heckmann von Eiterbach, der 
wegen Ermordung seiner Schwägerin 
zum Tode verurtheilt wurde, ist hinge- 
richtet worden.-—Mannheim wird die 
erste deutsche Oberrealschule für Mäd- 
chen erhalten. Der Gründungs-Ent- 
warf ist seitensv der Behörden geneh- 
migt worden. 

ftsak-0Lotprtngen. 
St r n ß b u r g. Man beabsichtigt 

die Gebeine der französischen Soldaten, 
die am 18. August 1870 in der Schlacht 
bei Gravelotte aus den Höhen von 

Point-du-Jour gefallen sind, auf fran- 
zösischen Boden nach Mars-la-Tour 
u verbringen. Die seierliche Ueber- fiihrung dieser Gebeine, an der sich auf 

deutscher Seite der Kommandeur des 
16. Armeekorps, Graf Häselery und auf 
französischer Seite der Chef eines 
Grenzarmeetorps betheiligen wird, ist 
auf Anfang Oktober anberaumt. 

Metz. Kiirzlich ertrank hier beim 
Baden ket italienische Arbeiter Tosk. 
An seinem Leichenbegiingnisse betheilig 
ten sich mehr als 600 hier und in der 
Umgegend beschäftigte Italiener. Dit- 
Kosten des Lriittienbegängnisses wurkcn 
durch Subskription unter den Art-ei 
iern gedeckt.-—-Tieser Tage wurde with 
rend eines schweren Gewitters eiks 
Militiirbxsten vom Blitz getroffen 
Der Verletzte wurde in’s Lazareth ge- 
bracht. 

St. Am a rin. Die Konven- 
sabrik Leiriw «'s’.· Vnillard brannte bis- 
auf den Griniks nieder. Als Ursac- 
des Schadenfeuers wird Brandsiiftunu 
vermuthet. 

« Gestank-M 
Wien. Hier wurde Fri. Entna- 

Ott, die sich tun-no seiisstftlindige bot.«. 
nische Forschungen hervorgetham zuizs 
Doktor der Philosophie Promovirt.--- 
Bei den hextiisen Maturitiitspriifunget 
am Staatsimsnnasium in Salzbn:«- 
wurden Ins-, ixicr Wirnrrittnem zwe- 
mit Miste-schnian aievrcliirixst 
Schneidergeliiise Atois Uira wollte ch; 
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vor den Augen seiner-J ran ans f:i·.ier 
im dritten Stockwerk g:.:—,:.-...i e»-;- 
nung in den Lichthrf s »Hm Li: -« Izu 

Ifetzte ihm nach un) fpschte ihn an « n 

iFiifZen zu erh: en, doch ihre Kr-. .fi --— 

lahmte, und M· rxa stürzte in di: Tiefe. 
Er blieb sofort toot liegen. 

A g r a m Der 16jährige Jvan 
Vidaiowitfch in Podgoraz spresig aus 
Nahrungssorgen in einen flamsnenden 
Ziegclofen, wo er verlohlte. 

B n d e n. Hier feierte Erzherzog 
Rainer das Fest seiner goldenen Hoch-· 
zeit mit Maria Karolina, einer Toch- 
ter des- Ireiheitskäxnpfers Erzherzogs 
) ckral. Tie Bevölkerung erwies dem 

hcizlen Paare, das tin .d: rlos, sehr v: cl 
ffijr die Kurftadt gethan hat, herzli e 

thr Ztngen currh einen Huldigungsfest- 
zua Vl nmentorfo und andere Festlieh- 
» keiten. 
f K l a a e n f u r t. Der mean Ur- 
«mor".?«nnq ihres Kinn-H vom hikfiifszxn 
iSchwsiraerichte zum Tode verurthei! In 

Mecrie Dorn wurde durch einen kai- 
serlichen Gnadenait die Todesftrafe 
nachgesehen Der Oberste Gerichtshof 
verhängte ilber Marie Dorn zwdlf 
Jahre schweren Kerkers 
i L e m b e r g. Vor dein »treisgericl)t 
»in Ster waren mehrere Polizisten von 
Dolina angetlaat, die einen wegen 
Diebstahl-s verdächtigen Burschen, um 

ihn zu einem Gefiändnifz zu bringen, 
derart vrüaelten und folterten, daß er 
unter ihren Händen todt blieb. Die 
Polizisten wurden zu je vier Monaten 
strengen Arrefts verurtheilt 

Lundenbura Hier ift der 
Kommandant der Kriegsfchule, Gene- 
ralrnajor Anton Refch, der sich auf 
einer gznfpektionsreife befand, plötzlich 
am Herzschlage gestorben. Derselbe ist 
52 Jahre alt geworden 

Nitolsburg. Der Geistliche 
Cyrill Navradil, Pfarrer in Mufchau, 
badete im Schwarzawaflusse und er- 
tranl. Die Leiche konnte erst nach 
mehrstiindigem Suchen aufgefunden 
werden. Wahrscheinlich wurde der 
Pfarrer im Wasser von Herzkrämpfen 
befallen. 

P ra g. Auf einem dreistöckigen 
Neubau in Wysocan löste sich das 
Dachgesnnse ab und stürzte auf das Ge- 
rüst, das unter der Schwere der Last 
nachgab. Von den drei auf dem Oe- 
rüste befindlichen Maurern konnte sich 
nur einer rechtzeitig durch einen Set- 
tenfprung auf den Dachboden retten. 
Die zwei anderen Maurer stürzten in 
die Tiefe. Einer blieb auf der Stelle 
todt, der Andere starb eine halbe 
Stunde nachher. Ein siebenjiihriger 
Knabe, der zufällig des Weges lam, 
wurde von den herabstürzenden Trüm- 
mern verschüttet und war gleichfalls 
todt. 

Schäßburg. Von einem zu 
einer Ban führenden Bergpsad stürzte 
ein Felsblock herab und begrub vier im 
Hofe der Vila fvielende Kinder der 
Wittwe Wolff; drei blieben sofort 
todt, das vierte ist schwer verletzt. 

Szegedin. Auf dem städtifchen 
Dreschplatze entstand ein Brand, wel- 
chem die ganze Strohernte von 80 
Landwirthen zum Opfer fiel. Jn der 
Hanffabril ist gleichfalls ein große-H 
Feuer ausgebrochen, das 400 Meter- 
centner Hanf vernichtete. 

Fett-wein 
B e r n. Beim Besteigen der Jung- 

frau sind der 44 Jahre alte Seiden- 
fabritant Hans Na-ef-Escher aus Zü- 
rich und ein Führer durch eine Lsixvine 
getödtet, ein zweiter Führer schwer ver- 

wundet worden.——Auf der Grütschalpe 
stürzte ein junger Deutscher Namens 
Friedrch Herle beim Edellr1eif3pfliicken 
über eine Felswand nnd fand dabei du«- 
Tod. 

S ch w h z. Als neulich die 
Schützengefellschaft Steinen imSchiefz- 
stand schoß, zog ein Ungewitter heran. 
Ein Blitzstrahl fuhr auf der Auw i1·",3 
Zeigerhaus und sofort dem Draht ent- 
lang 300 Meter weit in’s Schützen- 
haus mitten unter die erschrockenen 
Schützen. Der Blitz schlug den Mrst 
vom Tisch und einige Schützen zu Bu- 
den, aber glücklicher Weise ohne dasz 
Jemand verletzt wurde. 

Unterwalden Der Verwal- 
tungsrath der Pilatus-Bahngesellfchcift 
hat der neugegriindeten Dienstalter-:- 
Kasse ihrer Angestellten den Betrag von 

10,000 Francs als Geschenk überwie- 
sen. 

Aargau. Hans Blum, der be- 
kannte Schriftsteller und Sohn des in 
Wien ersclnxisienxn Freilieitskiirn skers 
Robert Blum, hat ich seine Ver! Ists 
beim Krach der Leipziger Bank so zu 
Herzen genommen daß er in VII-»au, 
wo er jetzt lebt, wegen Nervemerriits 
tunq in eine Hei-sanften gebradkt wer- 
den mußte. 

Waadt Ein Mechaniier des 
Elektrizitätswertes zu Mannen-C der 
an feiner Maschine ein ungewohnieI 
Geräusch hörte, wollte den sogenczmiätrs 
»Resni·qer« öffnen. Da fuhr ihm ein 
heftiger Dampsftrohl entgegen und ver- 
brannte ibn derart, daß er kurze Zeit 
darauf starb. 

Wo l l i s Beim Baden in der 
Rhone ertrnnk Herr Mahl Direktor i 
Werkstätten von Rotenberg im Lotsen- 
that. 

N e u e n b u r g. Der Große R Sk-, 
bewilligte einen nasiiträglichen Kre";«·:: 
von 25,500 Franc-H an die Siehst-unk- 
bauten in der Cltisette (die k:kcntnt: 
fährdete Strecke bei Noiraigue im Isa- 
versthale). 

Ge nf. Jn Genf hat sich eine — Ce- 
fellschaft gebildet, um bei den »P- 
arbres« in der Nähe des Gipfels es 
Mont Saleve einen großen Gasthof z 
bauen. 


